
Vorwort | 12. Kurpfälzer Sozialtage 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

verehrte Mitglieder und Engagierte in der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung! 

 

Zum 12. Mal finden dieses Jahr die Kurpfälzer Sozialtage statt und widmen sich wiederum 

einem aktuellen gesamtgesellschaftlichen Thema: „Vertrauen in Politik und Gesellschaft als 

Basis für Frieden und Gerechtigkeit.“ 

Vertrauen ist ein kostbares Gut. Es entsteht nicht von selbst, sondern wächst dort, wo 

Menschen Verantwortung übernehmen, einander zuhören und sich darauf verlassen können, 

dass Worte und Taten zusammengehören. Gerade in einer Zeit, in der gesellschaftliche 

Debatten zunehmend von Unsicherheit, Polarisierung und gegenseitigem Misstrauen 

geprägt sind, brauchen wir dieses Vertrauen mehr denn je. 

Auch die Bibel weiß um die Kraft des Vertrauens. „Gerechtigkeit erhöht ein Volk“ heißt es im 

Buch der Sprichwörter (14,34). Gerechtigkeit ist damit nicht nur eine Frage politischer 

Entscheidungen, sondern eine Grundlage für das menschliche Zusammenleben. Wo 

Menschen sich gerecht behandelt fühlen und wo politische Verantwortung nachvollziehbar 

und verlässlich wahrgenommen wird, kann Vertrauen wachsen. 

Zugleich erinnert uns der Beter in Psalm 37: „Befiehl dem Herrn deinen Weg und vertrau auf 

ihn, er wird es fügen“ (Ps 37,5). Dieses Vertrauen auf Gott bedeutet nicht, die Hände in den 

Schoß zu legen. Im Gegenteil: Es ermutigt uns, selbst Verantwortung zu übernehmen und 

unsere Gesellschaft mitzugestalten. 

Frieden und Gerechtigkeit brauchen deshalb beides: Vertrauen auf Gott und Vertrauen 

zwischen Menschen. Politik kann dieses Vertrauen nicht verordnen. Sie kann aber durch 

Ehrlichkeit, Verlässlichkeit, Transparenz und den ernsthaften Dialog mit den Bürgerinnen 

und Bürgern dazu beitragen, es zu stärken. 

Wo Vertrauen wächst, wird Verständigung möglich. Wo Verständigung gelingt, können 

Brücken entstehen – zwischen unterschiedlichen Meinungen, Lebensentwürfen und 

gesellschaftlichen Gruppen. Darin liegt eine wichtige Voraussetzung für Frieden, 

Gerechtigkeit und ein gutes Miteinander. 

So wünsche ich allen Beteiligten an den Kurpfälzer Sozialtagen einen fruchtbaren Austausch 

und sowohl wegweisende als auch weiterführende Diskussionen! 

 

Mit herzlichen Segensgrüßen 

Ihr 

 

Erzbischof Stephan Burger 


